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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Zwolfter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 58. 
—— 


Gluͤck und Unglück. 


Wahrlich! nimmer nenn ' ich dieſen glücklich, 
Wer im Gluck ſich übergiudlich 
ſchaͤtzt! 
Solch ein Zuſtand ſchwindet augenblicklich, 
Weil er nur durch Uebermaaß ergöͤtzt; 
Kehrt uns die Beſinnung wieder, 
Sinkt auch die Begeiſt'rung nieder. 


Nimmer halt' ich's auch für unerträglich 
Wenn ein Ungluͤck, leider, mich betruͤbt; 

Denn ich denke: ha, es iſt ja moglich, 
Daß es noch ein größres Unglück giebt. 

Und ſo ſtuͤtzt mich der Gedanken, 

In der Hoffnung nie zu wanken. 


O daß mich der Himmel ſtets beſchuͤtze, 
Dir, Fortuna, all mein Heil zu weih'n! 
Nicht der Knopf, En 4 auf deiner 


i } Be, 
Noch die Sohle deines Schuhes feyn! * 
Schenk mir mittelmäß’ge Freuden 
Und nur mittelmäß’ge Leiden! 
P -m. 
—— 
I Nach Hamlet. 


— — 


Ratlbor, den 20, Juli 1822. 


Aufforderung an die Wohlthätig⸗ 
keit der Schleſier. 


Am 23ſten v. M. brannten in einigen 
Stunden 170 Haͤuſer, 93 Ställe, 9 Scheu⸗ 
nen, die Pfarrkirche, das Schulhaus, das 
Rathhaus und der Glockenthurm hier ab; 
über 300 Familien find dadurch ohne Ob 
dach und Brod, und die meiften leben unter 
Gottes freiem Himmel, ja, wenn nicht die 
nahen Umgebungen ſo dedeutend geholfen 
hätten, was vorzüglich von den Städten 
Gleiwitz, Tarnowitz und Beuthen zu ruͤh⸗ 
men, 0 wurde Hungersnoth entſtanden 
ſeyn. as Elend zu beſchreiben wird uns 
jeder erlaſſen. Im Vertrauen indeß auf 
den ausgezeichneten, fo öfters bewährten 
Wohlthaͤtigkeits⸗Sinn unfrer guten Lands⸗ 
leute, der Schleſier, wagen wir es dieſelben 
auch hiermit wiederholt in Anſpruch zu neh⸗ 
men, und bitten die etwanigen milden Bei⸗ 
träge für Breslau an den Herrn Probſt 
Rahn, den Herrn Domprediger und Kano⸗ 
nifus Krüger, an die Redaktion der ſchleſ. 
Provinzial⸗Blaͤtter, Herrn Regierungsrath 
Streit, oder an die Redaktion der Bres⸗ 


lauer Zeitung, Herrn Wilhelm Gottlieb 


Korn abzugeben. Pflicht wird es für uns 
ſeyn von dem Eingang und der Vertheilung 
dieſer milden Gaben öffentliche Rechnung 
zu legen. i 3 
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Der große Baumeiſter ber Welt erwecke 
viele mildthaͤtige Herzen und ſegne mit ſei⸗ 
nem Segen eine jede, auch die kleinſte 
Gabe. 7 

Peiskretſcham den 7. Juli 1822. 
Der Privat: Unterſtützungs⸗Ver⸗ 
ein für die Peiskretſchamer 
Abgebrannte. 
Freiherr v. Tſchammer, Gutsbeſitzer u. 
Polizei⸗Diſtrikts-Kommiſſarius. 
W. Gerlach, Huätteufaktor. 
„Paul, Gutsbeſitzer. 


Proclam 3. 


Auf den Zoſten Juli c. wird das Ma⸗ 


teriale des in Czernitz auf der ſogenann⸗ 
ten Babigora befindlichen alten Alaun⸗ 
8 er . 5 
uß tief und 0 „ und 22 no 
* 4 alla brauchbare, Seiten- 
wände, auch einiges Bretterwerk und einige 
1000 Ziegeln liefert, in Ratibor in der 
Wohnung des u Suftitiarü 
dr...) an den 7 eiftbistenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft. 
Kaufluſtige werden eingeladen, ſich zum 
Bieten in Ratibor einzufinden, und der 
Meiſt⸗ und Beſtbietende hat den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann dieſes Ges 
daͤude zu jeder Zeit beſichtigt werden. 
Ratibor den 3. Juli 1822. 


Das Gerichtsamt Czernitz. 
5 Stanjek. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Erekution ſoll die dem 
Schullehrer George Kruczek gehdrige, auf 
50 Rthl. gewürdigte Freihäusterftelle, sub 
ro. 110 zu Oſtrog bei Ratibor, in Ter- 
mino den 24ften September d. J. in 


x 


- 0 in 


der bieſigen Gerichtskanzlei öffentlich an 
den 3 verkauft Kom nn 
Kavflufige und Zahlungerähige einladet. 
Schloß Ratibor den 2. Juli 1822. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
Schloß Ratibor. 


Holz verkauf. 


Zum Verkauf von circa 2000 von Feld: 
eichen eingeſchlagenen ſchleſiſchen Klaflern, 
wird in der Forſtkanzlei zu Natiborer⸗ 
hammer Termin auf den ien Au gu ſt 
angeſetzt. Kaufluſtige werden eingeladen, 
an dieſem Tage ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben, und koͤnnen auch vor dem Ter⸗ 
min die Klaftern von den Revierfoͤrſtern zu 
Hammer, Barrach, Stanitz und 
Zwonowitz ſich zeigen laſſen. 

Ratiborerhammer den 13. Juli 1822. 


Herzoglich Ratiborer Forſtamt. 


Wittwer. 


Bekanntmachung. 
Dem Publiko mache ich hierdurch be⸗ 


kannt, daß ich auf hieſigem Rathhauſe 
den 24ſten Juli 1822 Nachmitags 


um 3 Uhr eine Quantitat Wolle, von 


1 Centner * Pfd., gegen gleich baare Be⸗ 
ourant an den Meiſtbietenden 
ffentlich verkaufen werde, wozu ich Kauf⸗ 
luſtige hierdurch einlade. 
Ratibor den 8. Juli 1822. 


Schäfer. 
Im Auftrage. 


Anzeige. 
Auf dem ſequeſtrirten Gute Dziemirz 
iſt die Kühnutzung auf ein Jahr zu vers 
pachten. Cautions faͤhige Pachtluſtige wer⸗ 


den hierdurch eingeladen, den 29ſten Fuki 
c. 4, ſich in der Wirthſchafts ⸗Kanzlei zu 
Liſſeck einzufinden und ihre Gebote abzu⸗ 
geben, wo dann der Zuſchlag an den Mel. 
bietendften und zugleich Zahlungsfähigften, 
jedoch mit Vorbehalt landſchaftlicher Ge⸗ 
nehmigung, zugeſichert wird. Die nähern, 
Bedingungen werden beim Termin bekannt 
gemacht werden, die Pachtuͤbernahme kann 
ſogleich erfolgen. ; 

Liſſeck den 17. Juli 1822. 
v. Lyncker, 
Curator bonorum. 


Ungeige 4 


Bei denen Gütern Liſſeck, Neudorf, 


Zyttna, Dziemirz und Lukow iſt die 
große und kleine Jagd vom 1. Septem- 
ber c. a. aufs neue auf ein Jahr zu ver⸗ 
pachten, wozu auf den 2 4ſten Auguſt 
der Licitatious⸗Termin in der Wirthſchafts⸗ 
Kanzlei zu Liſſeck auberaumt wird. 
Liſſeck den 17. Juli 1822. 
v. Lyncker, 
Curator bonorum. 


Jagd ⸗ Verpachtung. 

Auf 155 Verfügung der Hochloͤblichen 
Oberſchleſiſchen Landſchaft, ſoll im Wege 
der offentlichen Licitation die hohe und 
niedere Jagd auf dem zur Malorats⸗ 
Herrſcha Pilchew it gehörigen Terrain 
2 en September a. c. an auf 
drei Jahre verpachtet werden; Termi- 
nus dazu iſt auf den ı ten Aug uſt Vor⸗ 
mittags 8 Uhr im der Amts⸗Kanzlei zu 
Pilchowitz anderaumt, woſelbſt Pacht⸗ 
luſtige ihre Gebote abzugeben, und der 
Befibierend : und Zahlungs faͤhigſte nach er⸗ 
folgter Hoher Genehmigung den Zuſchlag 


zu gemärtigen hat. 
Wich den 19. Juli 1822. 
Sr ri ER: k 5 
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Zu der in Nro. 53, 54, 55 des Ober⸗ 
ſchleſiſchen Anzeigers ansettnbigte Der: _ 
achtung der Kühe auf den Vormerken der 
Najorats⸗Herrſchaft Pilchewitz, iſt ein 
Licitations⸗Termin auf den 5ten Auguſt 
a. c. in loco Pilchowitz anberaumt, wel? 
ches Pachtluſtigen hiermit nachträglich be⸗ 

kannt gemacht wird. 
Pilchowitz den 19. Juli 1822. 


Anzeige. f 
Auf der Tara Gaſſe find 3 Zimmer 
nebſt einem Keller, Kuͤche, Boden und 
Holzkammer vom ıften Oktober d. J. 
an, zu vermiethen. N 
Auch iſt bei demſelben Hauſe ein Pfer⸗ 
deſtall und Wagenremiſe, entweder abge⸗ 
ſondert, und zwar auch von jetzt an, oder 
aber mit oben ee 
in Pacht zu nehmen. Naͤhere Auskunft 
hierüber beliebe man ſich von der Redaktion 
einzuholen. f 


Ratibor den Sr Juli 1822. a 


An eig e. g 
Eine Wirthſchaft von circa 40 große 
Scheffel Ausſaat nebſt zwei Gärten“ den 
dazu erforderlichen Viehbeſtand, Wohnge⸗ 
baude, zwei Scheuern und zwei Schütt: 
boden, alles im guten Zuſtande, iſt von 
Michaeli dieſes Jahres an allhier zu ver⸗ 
pachten. Cautionsfähige Pachtluſtige be⸗ 
lieben ſich, (Auswaͤrtige jedoch in poſtfreien 
Briefen) an die Redaktion des Ober⸗ 
ſchleſiſchen Anzeigers zu wenden, 
wo fie die nähern Bedingungen erfahren 

können. 

Ratibor den 9. Juli 1822. 5 

Die Redaktion. 


Anzeige. 

Ein unverheiratheter Wirthſchafts⸗ 
Beamte, welcher der polniſchen Sprache 
maͤchtig und mit guten Atteſten verfehen 
iſt, wunſcht ſobald als möglich eine Anz 
ftellung zu bekommen. Eine nähere Nach⸗ 
weiſung ertheilt 
Die Redaktion. 


Geld⸗ und Effecten⸗C ourſe von Breslan 
vom 13. Juli 1822. | Br. Cour. 


p. St. Holl. Rand⸗Dukat.] rtl. sel. — 
z Kaiſerl. ditto rtl. fol. — 
v. 100 rtl. Friedrichs d'or — tl. — gt. 


. Pfandbr. v. 1000 rtl. 102 rtl. ta gt. 


8 ditts 500 rtl. — gar. 
t ‚bitte os — rtl. — gar. 
Career 250 fl. [Wiener Einlöf. Sch.] 43. rtl.— ger. 
Ein von fehr gutem Kupfer verfertigter 
und flach gebauter Branntweintopf von 792 ER 
Quart, im fehr gutem Zuſtande, wobei der S 2 1 
Kühlaparat ein Cylinder mit einer ange⸗ 2 = 211 
brachten Schlange iſt; ein zweiter kupfer⸗ — 2 wer 
ner Branntweintopf von 420 Quart, nebſt 2 EA FERN — 
Helm und gleichfalls brauchbar, jedoch 8 n 
os 3 in einem ſehr bil⸗ 8 — TE 
igen Preife zu haben 2 ——— 
Jacob Müller. 8 5 2 — 
Rybnik den 11. Juli 1824, 85 4E 2 5 — 
2 S Su 
2 8 ——— 
Anzeige. 2 5 . Mine 
Sehr gute Sorten Rauch: und Schnupf⸗ & 8 3 2 
Taback, holläudifhen Stfmild = Käfe, = 5 = — 
Rumm, Arac de Goa, fo wie mit allen 3313 ů 
übrigen Specerei⸗Waaren, und Schreib⸗ 2 8 2 
und Zeichnen⸗Materialien in billigen Prei⸗ S 2.83 5 © 
fen, empfiehlt ſich S 5 Im 
N H. Guttmann de . — 
. vor dem großen Thore. S ER 81 = 
. 3 = 
Ratibor den 10. Juli 1822. | 3 gar 8 5 
* — 
een —— —— 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 Der. Cour, pro Spalten: Zeile, 


